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Gliederung

• Meldungen § 16e ChemG

• Zahlen zu Störfällen

• Bewertung / Weg der Störfallmeldungen

• Beispiel Transportunfall Vinylchlorid

• Überlegungen Expositionsregister / Instrumente

• Datenzusammenführung

• Machbarkeit



Arbeitsgrundlage
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• Meldepflicht bei Vergiftungen mit chemischen Stoffen und
Produkten besteht grundsätzlich durch behandelnde Ärzte
(Praxis/ KH/ÖGD), auch bereits bei Verdacht seit 1.August 1990.

• Das BfR (ex BgVV) erhält
      Meldungen in
         anonymisierter Form
             nach § 16e ChemG



Humantoxikologische Erkenntnisse § 16e ChemG
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Auch bei Stör- und Transportunfällen!
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Art der anonymisierten Mitteilung (Instrument 1) bei Vergiftungen

• Mitteilungsbogen (Formbogen)

• Anonymisierter Arztbericht /
     D-Arzt-Bericht

• Telefon / FAX / e-mail
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Zahlen zu Störfällen /Transportunfällen

•  Seit 1990 insgesamt 43 Stör-/Transportunfälle gemeldet
davon 28 Chemieunfälle (z.B. Hoechst, BASF, Buna.....)
             4  Transportunfälle (z.B. Schönebeck, Bad Münder......)
             3   Großbrände (z.B. Flughafen Düsseldorf, Schiffsbrand....)
             8   Sonstige

•  Insgesamt 1916 Meldungen (89% Erwachsene, 11 Kinder)

 davon 329 Transportunfall Vinylchlorid           (Jahr 1996)
            220 Transportunfall Epichlorhydrin       (Jahr 2002)
            193  o-Nitroanisol                                   (Jahr 1993)
            186  Chlorgroßunfall                              (Jahr 1992)

• häufigste Noxe Chlor mit 340 Meldungen



Einzelfallbewertung aller Meldungen
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Störfallmeldungen (mit Instrument 1) meist unkoordiniert

    Ärzte in Praxen
    - Allgemeinmediziner
     - Internisten
     - Kinderärzte
     - Dermatologen
     - Arbeitsmediziner

Ärzte in
Krankenhäusern

Ärzte im
Gesundheitsdienst

Patienten aus Störfallgebiet

BfR
Meldungen

Problem:
Zu wenig Informationen zur Exposition, Expositionsdauer  und

Expositionsort; z.T. beträchtliche Zeitverzögerungen !



Musterdokumentation: Transportunfall mit Vinylchlorid 1996
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Bei der Durchfahrt eines mit Vinylchlorid beladenen Druckgaskessel-
Güterzuges durch den Bahnhof Schönebeck (Elbe) entgleisten am
1.06.1996 11 Wagen, wobei 1 Wagen explodierte und vier weitere
Kesselwagen ausbrannten.

Neben Vinylchlorid (VC) wurden auch
dessen Verbrennungsprodukte in
größerem Maße freigesetzt wie z.B.
Salzsäure (HCl), Kohlendioxid (CO2)
und Wasser.



Dokumentierte Daten

Dokumentations-Zentrum: Vergiftungen, Produkte, Umweltmedizin

29 Patienten begaben sich nicht in ärztliche Behandlung, sondern wurden
über eine Fragebogenaktion des Gesundheitsamtes erfaßt und gemeldet.

281 weitere Personen kamen im privaten Bereich (eigener Garten, Balkon,
Wohnung, Zuschauer) mit VC in Kontakt, hauptsächlich inhalativ, dermal
und auch über die Augen.

In Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt in Schönebeck erreichten
uns in einem Zeitraum von 2 Monaten 325 Einzelmitteilungen (33
Kinder, 292 Erwachsene, 2 Schwangerschaften).

171 Mitteilungen kamen direkt von ambulant tätigen Ärzten und 125 von
Klinikärzten.

44 Fälle waren direkt berufliche Expositionen (Feuerwehrleute,
Einsatzkräfte).
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Störfallmeldungen (mit Instrument 1) meist unkoordiniert
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     - Dermatologen
     - Arbeitsmediziner
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Messungen und Bewertung
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Systematische Untersuchungen der Luft auf VC während der
Brandphase (3 Tage) und anschließend während der Bergungs-
und Umfüllarbeiten (7 Tage) lagen unterhalb der Technischen
Richtkonzentration (TRK-Wert) von 5 ppm. Nur bis 350 m vom
Unfallort entfernt war VC nachweisbar.

HCl konnte nur in geringen Konzentrationen (< 4 ppm)
nachgewiesen werden, zahlreiche Phosgenmessungen verliefen
negativ.

Einschätzungen aus Meßergebnissen und Gesundheitsbeein-
trächtigungen bei den Betroffenen jedoch kein bedeutsames
gesundheitliches Risiko erkennen, auch wenn es sich nach
Literaturrecherchen weltweit um einen der größten Unfälle mit VC
gehandelt hat.

Hahn, A et al. (1998): Transportunfall mit Vinylchlorid - Gesundheitliche Beeinträchtigungen bei 325
Betroffenen. Umweltmed Forsch Prax 3, 3: 144-155

Bewertung :



Ergebnis: Humantoxikologische Einordnung möglich
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Befunde am Menschen  Befunde am Tier 
Konzentration  

[ppm] 
Hinweise Symptome  Konzentration  

[ppm] 
Symptome 

3 TRK     

0,11 - 1250 Unfall     

  8.000 / 5 min Arbeitsplatz keine Symptome 
 

   7700- 9600   
         (Mäuse) 

ZNS-Depression 
 

     5.000-25.000  Arbeitsplatz Kopfschmerzen, Rausch, 
Euphorie, Ataxie 

   

> 70.000  Unfall Narkose, potentielle 
Letaldosis 

   
 

 100.000  Unfall Herzrhythmusstörungen, 
Hypotension, 
Gerinnungsstörungen, 
Atemlähmung 

  161250 / 1 min    
         (Hunde/Kaninchen) 
 
192000  
          (Hunde) 

 Tiefe Narkose 
 
 
Atemdepression, 
Rhythmusstörungen 

 200.000  Unfall Tod 
 

  96000 -288000  / 30 min 
         (Mäuse, Ratten,  
              Meerschweinchen) 
 
 384000 / 10-20 min 
          (Meerschweinchen) 

Tiefe Narkose, Tod 
 
 
 
Tod 
 

 
VC: 3 ml/m3 (ppm) =  8 mg/m3  

    0,11-1.250       Unfall VC 1996



Ergebnis: Darstellung im Margin of Safety (MOS) Konzept
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Wichtig: Messungen und Zusammenführung der Daten
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Am Randel
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Grundgedanke Expositionsregister

• Zusammenführung von

• anonymisierten Vergiftungsmeldungen § 16e
           (mit Instrument 1) ( I1)
• standardisierte orts-/zeitbezogenen Messungen der
       freigesetzten Substanzen  (mit Instrument 2) (I2)
• Angaben über ortbezogenen Aufenthalt im
     Störfallzeitraum (mit Instrument 3) (I3)

• auf der Basis einer aktuellen Landkarte (Instrument 4) im
Maßstab 1 : 5.000 bis 1: 10.000 oder elektronischen Diensten

• unter Berücksichtigung der geografischen und meteoro-
   logischen Gegebenheiten

Hahn, A et al. (1998): Vorschläge zur Verbesserung der Ermittlung von Expositionsdaten für die Betroffenen von
Industrie- und Transportunfällen. 2. Jahrestagung der ISEM. Umweltmed Forsch Prax 3 (4), 251
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Umfrage:  Aktuelle Landkarten in Gesundheitsämtern

Berlin: (2 Kolleginnen)
Karten 1: 5.000/1: 10.000/ ADKIS/ALK

Frankfurt: (1Kollegin)
Karten ?1:5000 / GIS

Garmisch: (1Kollege)
Karten 1:1000 / 1:5000 / 22 Ämter
www.geodaten.bayern.de

Leer: (1Kollege)
Karten 1:5000 / ? GIS

Hameln: (1Kollegin)
Generalstabskarte 1:25.000 / ? GIS

Nürnberg: (1Kollege)
Karten 1:1000 / 1:5000
www.geodaten.bayern.de

Freiburg: (1Kollegin)
Karten 1:5000 / ? GIS

Kiel: (1Kollege)
Karten 1:5000 / ? GIS

Nordhorn: (1Kollege)
Meßtischblätter 1:5000 / GIS



Dokumentations-Zentrum: Vergiftungen, Produkte, Umweltmedizin

Elektronische Karten: z.B. München Innenstadt
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Elektronische Karten:  z.B. Gemund am Tegernsee
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Realisierung Expositionsregister

• Zusammenführung der Daten im örtlichen Gesundheitsamt

• Vergiftungsmeldungen § 16e
          (mit Instrument 1)
• standardisierte orts-/zeitbezogenen Messungen der
       freigesetzten Substanzen  (mit Instrument 2)
• Angaben über ortbezogenen Aufenthalt im
     Störfallzeitraum (mit Instrument 3)

• auf der Basis einer aktuellen Landkarte (Instrument 4) im
    Maßstab 1 : 5.000 bis 1: 10.000, evtl. auch elektronisch

• über eine Personen-Nr. im Rahmen des
             Störfallmanagements  (Organisationsschema  (ORG))
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Verbesserte Zusammenführung der Störfallmeldungen

    Ärzte in Praxen
    - Allgemeinmediziner
     - Internisten
     - Kinderärzte
     - Dermatologen
     - Arbeitsmediziner

Ärzte in
Krankenhäusern

Ärzte im
Gesundheitsdienst

Patienten aus Störfallgebiet

Gesund-
heitsamt

„Vertrauensstelle“
Zusammenführung der

Instrumente über Personen-Nr.

BfR
MeldungenAnonymisiert

Basisdaten für Studien
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Zusammenfassung

• Bei größeren Störfällen ( über 100 Betroffenen?) übernimmt das
        Gesundheitsamt eine „Vertrauensstellung“

• Koordiniert

• Systematische Messungen

• hält die Instrumente bereit

• führt die Daten zusammen

• erstellt damit eine Datenbasis „ Expositionsregister“

• für weitergehende Studien und die anonymisierte
   Weitergabe der  Meldungen nach § 16 e ChemG
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Vielen Dank!

Wie sehen Sie die Machbarkeit?
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An


